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Bei einigen Menschen fällt eine Erkrankung des Herzens
zum ersten Mal bei einem Herzinfarkt auf. Häufig hatten
Menschen mit einem Herzinfarkt jedoch schon über Jahre
eine Erkrankung der Herzkranzgefäße (koronare
Herzkrankheit) mit immer wiederkehrenden Schmerzen in
der Brust (Angina pectoris) oder Atemnot bei Belastung.

Die häufigsten Anzeichen eines Herzinfarktes sind
Schmerzen und Atemnot.

Die Schmerzen können von der Brust in den linken oder
rechten Arm, in den Rücken, in den Hals oder den
Oberbauch ausstrahlen.

Die Schmerzen können ganz leicht oder sehr stark sein.

Oft beginnt ein Herzinfarkt plötzlich mit Schmerzen in der
Brust. Oft machen sich die Beschwerden jedoch erst
langsam bemerkbar. Herzinfarktpatienten beschreiben die
Schmerzen als stechend, brennend oder drückend. Die
Schmerzen dauern mehr als fünf Minuten an und bessern
sich nicht im Ruhezustand.

Bei Patienten mit einer koronaren Herzkrankheit, die schon
häufiger Schmerzen in der Brust hatten und dagegen
Nitrate eingenommen haben, helfen diese Medikamente
bei einem Herzinfarkt nicht mehr.

Menschen mit einem Herzinfarkt spüren häufig Todesangst,
sie sind blass und fahl im Gesicht und haben
Schweißausbrüche. Viele Herzinfarktpatienten haben
Luftnot, Übelkeit oder Erbrechen. Nicht selten sind diese
Symptome viel ausgeprägter als die Schmerzen in der
Brust. Besonders bei Frauen können Luftnot, Übelkeit oder
Erbrechen alleinige Vorboten eines Infarktes sein. Bei
Frauen wird ein Herzinfarkt deshalb häufiger übersehen als
bei Männern.

Viele Frauen glauben irrtümlicherweise, dass Herzinfarkte
primär Männer betreffen. In Industrieländern zählt der
Herzinfarkt heute aber zu den häufigsten Todesursachen
bei Frauen. So sterben mehr Frauen an einem Herzinfarkt
als beispielsweise an Brustkrebs.

Die Vorzeichen eines Herzinfarktes sind nicht nur von
Mensch zu Mensch unterschiedlich, sondern können auch
von denen eines vorherigen Infarktes abweichen. Nimmt
die Betroffene bzw. der Betroffene keinerlei Symptome
wahr, spricht man von einem "stillen" Herzinfarkt.

Zu typischen Anzeichen, die weniger häufig auftreten als

Schmerzen im Brustkorb und Atemnot, zählen zum
Beispiel:

 Gefühl der Enge und Druck im Brustkorb
 Schmerzen oder ein Taubheitsgefühl im Oberkörper
können in die Schulterblätter, den Nacken und den
Kiefer ausstrahlen
 Schwächegefühl oder Bewusstlosigkeit
 Schwindel, Übelkeit, Erbrechen
 Schwitzen
 Blässe und kalter Schweiß

Bei einem Herzinfarkt ist sofortige medizinische Hilfe
notwendig, damit schnellstmöglich lebensrettende
Maßnahmen eingeleitet werden können. Jede Minute
zählt. Deshalb sollte bereits bei einem Verdacht auf
Herzinfarkt sogleich der Notruf 112 - nicht aber der des
ärztlichen Not- oder Bereitschaftsdienst der Hausärzte -
gewählt werden. Treten die Anzeichen nachts auf, sollte
man keinesfalls bis zum nächsten Morgen warten.

Wichtig: Bei Anruf der Notrufnummer Rettungsdienst MIT
Notarzt anfordern!

Bis zum Eintreffen des Notarztes sollten Angehörige dafür
sorgen, dass

 der Patient beruhigt wird,
 der Patient bequem auf dem Rücken mit leicht
erhobenem Oberkörper liegt,
 beengte Kleidung gelockert wird,
 das Fenster geöffnet und für Frischluft gesorgt wird,
 verschriebene Notfallmedikamente gegeben werden.

Falls der Betroffene ohnmächtig wird, Atmung und
Herzschlag aussetzen: Herz-Lungen-Wiederbelebung mit
Atemspende als Erste-Hilfe-Maßnahme.
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Glossar

Herzinfarkt

Bei einem Herzinfarkt (Myokardinfarkt) wird ein Teil des
Herzens plötzlich nicht mehr ausreichend mit Sauerstoff
versorgt, so dass es zu dauerhaften Schäden am
Herzmuskelgewebe kommen kann. Ursache eines
Myokardinfarkts (von „myokard“, griechisch: Herzmuskel
und „infarct“, lateinisch: hineingestopft) ist in der Mehrzahl
der Fälle ein kleines Blutgerinnsel, das eines oder mehrere
Herzkranzgefäße verschließt. Plötzlich auftretende starke
Schmerzen in der Brustgegend, die oft in den linken Arm,
den Oberbauch und den Unterkiefer ausstrahlen, Übelkeit,
Kreislaufprobleme bis hin zum Kollaps, Todesangst und
Luftnot sind typische Zeichen für einen Herzinfarkt. Aber
auch andere, weniger typische Krankheitszeichen wie
Bauch- oder Rückenschmerzen können auf einen
Herzinfarkt hinweisen.
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Das Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG)

Dem Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG) obliegt von 
Gesetzes wegen die wissenschaftliche Bewertung des Nutzens, der Qualität und der Wirt-
schaftlichkeit von medizinischen Leistungen. Dazu gehören auch die Nutzenbewertung von 
Arzneimitteln sowie die Herausgabe von Gesundheitsinformationen für Bürger und Patienten.

Wissenschaftliche Basis dieser Gesundheitsinformation

Unsere Informationen basieren primär auf so genannten systematischen Übersichten. Um ein 
objektives Bild über eine medizinische Maßnahme zu erhalten, ist eine systematische Über-
sicht notwendig. Hierzu werden zunächst die relevanten Fragestellungen formuliert. Zu diesen 
Fragen werden Forscher dann alle Studien zu diesem Thema suchen und auswerten. 

Eine Liste der berücksichtigten wissenschaftlichen Literatur dieser Gesundheitsinformation fin-
den Sie unter www.gesundheitsinformation.de.

Hinweis für die Nutzer:

Diese Gesundheitsinformationen wurden vom Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im 
Gesundheitswesen (IQWiG) erstellt und veröffentlicht. Sie basieren auf der Bewertung der 
zum Zeitpunkt der Erstellung verfügbaren wissenschaftlichen Literatur und anderer Informati-
onsquellen.

Gesundheitsinformationen des IQWiG werden ausschließlich für Patienten in Deutschland zur 
Verfügung gestellt. Die Informationen sollten nicht für die Erstellung eigenständiger Diagnosen 
verwendet werden, da sie eine Beratung zwischen Ärztin/Arzt und Patientin/Patient nicht erset-
zen können und nicht ersetzen sollen.
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